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. Nach Frankreich hinein!
Dmr Hauptmann Otto Lehmann.

Tie Größe unseres Steges über zwei englische Armeen
auf einer Frontbreite . dir von Monchh bis La Fere reicht,
liegt in der außergewöhnlichen Kraftäußerung Deutschlands.
Man Vergleichs unseren Angriff bloß einmal ganz kurz mit
den früheren Durchbruchsversuchen unserer Feinde , über
90—40 Kilometer Breite sind ihre angesetzten Angriffe nie
Derausgekommen und waren jedesmal erfolglos . Was unsere
Gegner erreichten , war stets nicht mehr als ein schnell wieder
gut zu machender Einbruch . Bei der Auswertung des Ein¬
bruchs versagten die feindlichen Heere.

Was sich in den letzten Tagen ereignet hat , geht über
den Rahmen all dessen weit hinaus , was die Welt - und
Kriegsgeschichte jemals sah , wir haben es mit Maßen und
Massen zu tun , die traumhaft erscheinen , die man zu messen
vorläufig nicht in der Lage ist . Jus Unermeßliche wächst
daher das Verdienst unserer Führer , die nicht allein den
kühnen Entschluß faßten , den Angriff zu machen , nein , die
Ihn bis ins Kleinste vorbereiteten und nun meisterhaft durch¬
führen . Die Lehrer und militärischen Erzieher des deut¬
schen Volksheeres wissen allerdings ganz genau , was sie
Ihren Schülern zutrauen konnten . Das deutsche Volk in
Waffen zeigt sich der staunenden Welt mit Leistungen , die bei
unseren Feinden und bei den Neutralen kein Mensch für mög¬
lich gehalten hätten . Neutrale Blätter sprechen unverhüllt
von der „unerhörten Tatsache eines Durch¬
bruchs " . . . .

In kurzen , schweren und schnell aufeinander folgenden
Schlägen hat sich die Kampfhandlung abgespielt , die deut¬
schen Divisionen kannten kein Hindernis , jeder Führer , ob
Hoch oder Niedrig , wußte selbst , was er zu tun und zu lassen
hatte ; die Maschine lief wie ein Uhrwerk , unsichtbar ge¬
leitet von der Befehlsstelle der Obersten Heeresleitung . Die¬
ses Moment der Ueberlegenheit im Handeln des Einzelnen
fehlte unseren englischen Gegnern bisher vollständig . Ihre
Truppen wurden , wenn ihnen der Einbruch gelungen war,
zu führerlosen Massen.

Am Sonntag betrug die Elnbruchstiefe der deutschen Di¬
visionen bereits über 33 Ki ometer . Die starken Abwehr¬
stellungen der Bri en sind überwunden in saurer Angriffs-
«rbeit , bei der besonders auf Seiten des Gegners ungeheuer
viel Blut floß , während unsere Verluste verhältnismäßig
geringt sind . Der englische Bericht betont auch ganz offen,
daß man die Gegenmaßnahmen „ ohne Rück¬
sicht auf die Verluste"  durchgeführt habe . Solange
noch der Kampf um die dritten Grabenstellungen ging , konnte
man gerechter Weise nur von einem Einbruch auf breiter
Front sprechen . Wo aber nun auch diese Stellungen genom¬
men und aufgerollt sind , ist der strategische Durch¬
bruch eine vollendete Tatsache.  Vor der Front
unserer vorwärts drängenden Truppen dehnt sich 'das freie
Schlachtfeld aus , das sich der Führer aussucht , auf dem
keine vorbereiteten Stellungen Halt und Stütze bieten . Alte
verfallene Gräben aus dem Jahre 1916 , als an der Somme
die damals größte Schlacht wütete , werden den Engländern
»ur einen schwachen Trost zu bieten vermögen . Ueber
alle Worte des Lobes erhaben sind die Leistungen der deut¬
schen Heere vom ältesten General bis herab zum jüngsten
Musketier . >

f _ Naheliegend ist die Frage : Was wird weiter folgen?
Das kann kein Mensch wissen und Voraussagen . Natürlich
^ird der Gegner seine Gegenmaßnahmen treffen ; er hat
>a schon zu der Heranführung amerikanisch -französischer
Hilfskräfte greifen müssen , die ihm natürlich an anderer
«teile fehlen werden . Aus der Tatsache , daß die deutschen
Entschlüsse von den 'Maßnahmen des Gegners natürgemäß
stark beeinflußt werden , ergibt es sich, daß man nichts sagen
kann . Wir werden vermutlich Gegenoffensiven erleben , Ent-
mstungsversuche an anderen Frontstellen , aber damit rechnet
voch ein Hindenburg von vornherein . Aus jeden Fall hat
»er feindliche Oberste Kriegsrat erst einmal alle Initiative,
F ® entgleiten lassen und muß nun das Gesetz , hinnehmen,
«or Verdun  donnern die Kanonen mit ganz besonderer
Heftigkeit , Paris  erhält bereits eiserne Grüße aus einem
deutschen Wunderriesengeschütz ^ Ob der Feind in Lothringen,
«t der Champagne oder sonst wo zum Gegenentlaftungsan»

Miff schreitet , wer weiß es ? Nicht einmal Hindenburg weiß
** genau . . . .

Mit Siegeszuversicht und Vertrauen sehen wir der Zu¬
erst entgegen . Ein glückverheißender Anfang in erstaun-

kurzer Zeit verheißt uns auch ein gutes Ende . Man tut
Mdr gut , das gute Ende nicht zu schnell zu erwarten,:

Mn wir stehen erst am Anfang , ganz am Anfang einer
"stweren Kampfzeit , deren Siegespreis der Frieden ist.

I Die Offensive.
SSeritn,  26 . März . (W .B .) Auch am fünften Tage

Kirnt bie Kaiserschlacht im Westen zwischen Scarpe  und
t * >e ihren für die Deutschen siegreichen Fort-

g. Dort auf dem alten Somme -Kampffelde , das dem
xNnde immer wieder die besten Rückzugs - und Aufmarsch-
jungen mit glacisartigem Schußfeld bietet , wo er sich in
MungsorXaen Ruinendörfern , ausgebauten Batteriestellun»

M ^ ^ vd betonierten Maschinengewehrnestern verankern konnte,

!jEin neuer Abschnitt in der
gewalliqen Schlacht!

Berlin,  26 . März , abends . (W .B . Amtlich .)
Ein neuer Abschnitt  in der gewaltigen Schlacht!
Zu beiden Seiten der Somme  ist der Feind auf breiter

Front im Rückzug . , .In der Verfolgung haben wir unsere

j alten Stellungen vor der Sommeschiacht von 1916 nach Westen
j bereits an vielen Punkten überschritten . Wir stehen vor
-Albert . i

Lihons , Rohe und Nohon sind  genommsen.

Die französische Fwnt unter
Artlllmefeuer.

Zürich,  26 März . (T .U.) Der Zürcher Anzeiger
' schreibt : Die gesamte französische Front steht neuerdings

unter starkem Artilleriefeuer . Da aus anderen Or .eu An¬
griffe zu erwarten sind , ist die alliierte Heerestzitung in
der Verwendung dieser unter Genera ! Foch stehenden Re-

I serve - Armee  offenbar stark behindert.

Die Beschießung von Paris.
B e r n , 26 . März . (W .B .) Die französischen Blätter sind

mit Kommentaren und Nachrichten über die Beschießung von
Paris angefüllt . Den Zeitungen find folgende Einzelheiten
zu entnehmen . Samstag fielen 24, Sonntag 19 Granaten in
in die Stadt . Ein Stadtviertel wurde besonders schwer ge¬
troffen . Je mehr roa « sich dieser . Gesahrzane nähert , dest»
mehr verändert sitz das Bild der Stadt . Die Gefahrzone
selbst ist ganz ausgestorben.  Die Blätter bestätigen,
daß deutsche Flugzeuge das Feuer am Sams-

sind die E n g l ä n d e r erneut geschlagen.  Die von
nahen und entfernten Kriegsschaup ätzen eiligst herangeführ - *
ten frischen Divisionen  haben sich im Norden und "
Süden des drei en Angriffsfeldes in wütenden Gogenangrif - -
fen v e r b l u t e t . In heißem Ringen wird ein Ort , eine \
Höhe nach der anderen geftürmt . Bäche , Kanäle , Flüsse , sie |
bi den kein Hindernis für unsere unvergleichlichen Truppen . I
Auf der breiten , blutgetränkten Wahlstatt liegen Waffen , £
Ausrüstungsstücke , gefallene Pferde , Panzerwagen , Geschütze f
und immer wieder Mengen von Munition zwischen chaki - f
braun gek.eideten zahlreichen Toten . Um R o u p h entbrann¬
ten besonders heiße Kämpfe , in denen der vor Verdun mit
dem Orden Pour le merite ausgezeichnete Leutnant R a cko w
neue Proben seiner Tapferkeit lieferte . Nördlich der Straße
Dallon — Rouph  liegen , hingemäht durch unser Feuer,
12 bespannte englische Munitionswagen , die im Galopp ihren
Infanterie B . gleitbatterien Munition bringen wollten . Zahl¬
lose Sprengtrichter unserer Artillerie w . ijen die Spuren der
Feuerwalze , andere mit einem Durchmesser von 30 'und einer
Tiefe von 8 Metern erinnern an die Zeit unserer Frontver¬
legung im Jahre 1917 . Um diese Granattrichter entspinnen
sich besonders harte Kämpfe . An einzelnen Stellen im Süden
sind unsere Truppen weit über 45 Kilometer
vorgedrnngen '. Die Beute  an Kriegsmaterial jeder
Art wä ch st dauernd.  Schon sind gegen tausend Ge¬
schütze , darunter eine Unmenge schwerer und schwerster Ka¬
liber , erfreutet Der Erfolg der gewaltigen Schlacht steigert [
sich von Stunve zu Stunde . Die blutigen Verluste des ]
Feindes sind außerordentlich schwer.

Tie Engländer geben die geringen Verluste der
deutschen Truppen  zu . Ter miitäftsche Berichters !» t r
des englischen Funkendienstes schreibt : Ter einzige Angriff im
Abschni te von St . Quentin am 23. März tonne durch Nebel
begünstigt , dessen dichte Schwaden es dem Feinde ermög¬
lichten . ohne beträchtliche Verluste durch das Sperrfeuer zu
kommen.

Die Verluste der Engländer  haben sich dadurch
so außergewöhnlich gesteigert , daß die englische Artillerie zu
kurz schoß und die englische Infanterie zwischen dem deut - .
scheu Vernichtungsfeuer und dem eigenen Artil .eriefeuer xin - E
gekeilt war . Tie große Zahl der Gefangenen kommt den
Deutschen bei der Wiederherstellung an den Wegen im rück¬
wärtigen Gebiete besonders zugute.

A m st e r d a m , 23 . März . (W .B .) Nach einer Reuier-
meldung aus London versuchen die heutigen englischen Morgen¬
blätter das Vertrauen in die Widerstandskraft der
Alliierten zu stärken.  Ter „ Dai .h Telegraph " : Wir
wollen geduldig warten , und wir hoffen , daß wir uns nicht
übermäßig deprimieren lassen , wenn das Glück uns vorüber¬
gehend im Stiche läßt . Großbritannien ist jetzt Vorkämpfer
alles dessen, was das Leben bemerkenswert macht , und es
steht einer brutalen Herrschsucht gegenüber , die die Welt zur
Sklaverei verurteilen würde . In diesem gewaltigen Konflikt
stehen alle unsere Wünsche für uns selbst , alles , was wir für
die Zukunft der Zivilisation erflehen , der ganze Ehrgeiz un¬
serer Rasse und alle Aspirationen unserer Alliierten auf dem
Spiele . Wir glauben , daß Amerika die Lage ebenso beuv-

c a g morgen geregelt haben . General Mochot , der Direktor
der technischen Abteilung im 'Kriegsministerium , erklärt im
„Temps " , daß man über die Form des deutschen Geschosses
sowie über die ballistischen Berechnungen vollständig
im unklaren  sei . „ Berste " teilt mit , daß gestern das
Publikum , das von der Polizei zum Perlassen ' der Unter»
grundbahnstaftonen ausgefordert wurde , diese nicht verlassen
wollte . Tie Zeitungen weisen zahlreiche Zensurlücken auf.
— Aus weiteren Berichten der Blätter geht hervor , daß die
Bevölkerung der französischen Hauptstadt im Widerspruch
zur Stimmungsmache der Havasagentur in die größte Ans-
regung versetzt wurde . Ebenso muß die Zahl der Opfer er-
heblich größer sein als bisher bekannt wurde , da keine neuen
Zahlen veröffentlicht werden dürfen.

Zum holländischen Schiffsraub.
Haag,  26 . März . (W .B .) Das Korrespondenzbureau

erfährt : Nach ejnem telegraphischen Bericht des General¬
konsuls in London erhielten die Kapitäne der in den eng¬
lischen Häsen liegenden niederländischen  Schisse den
Befehl , die Ladungen zu löschen und die Schiffe am
Morgen des 25 . März zur Verfügung zu  stel¬
len . In Beantwortung dieses Telegramms teilte das Mi¬
nisterium des Aeußern dem Generalkonsul mit , daß , falls
Schisse in willkürlicher Weise , beschlagnahmt worden sind,
sie natürlich die niederländische Flagge nicht weiterführen
dürfen und der Mannschaft freigestellt wird , auf den Schis-
sen zu bleiben oder nicht.

Ei « Appell an die alliierte » Regierungen.
Amsterdam,  26 . März . (T .U.) Nach dem „Reeder¬

land " haben die im Haag sich aushaltenden englischen Offi¬
ziere an die englische und französische Regierung einen
Einfpr .' ch den Schisssraub gesandt . Sie weisen darin
auf die freundliche , wohlwollende Aufnahme h .n , die die
aus den associerten Ländern stammenden Kriegsgefangenen
in Holland gefunden haben.

teilen wird , wie wir . Es wird ihren Ernst erkennen und sofort
darüber mit sich zu Rate gehen , wie der Gefahr im Westen
abgeholfen weroen kann . Noch sind die Pläne des Feindes
nicht ganz enthüllt , aber es ist klar , daß er mit seiner neuen
Offensive den ganzen Krieg zu entscheiden hofft.

Das strategische Ziel.
Amsterdam,  26 . März . Ein Artikel des „Handels-

blad ", der übrigens aus seinen Sympathien für Frankreich
kein Hehl macht , äußert sich über die mutmaßlichen Ziele
und Folgen der deutschen Offensive , wie folgt : „ Wenn den
Deutschen gelingt , was vielleicht Hindenburgs stra-
te gisch es Ziel  ist , die gesamte englische Heeresmacht ab-
zuschneifren und ins Meer zu drängen — dann ist Frankreich
verloren . Und wie sehr wir jetzt auch das Genie der
deutschen Führung und die prächtige metho¬
dische Kraft und Ausdauer des ganzen deut»
scheu Volkes  bewundern , so kann selbst ein so wenig der»
bandsfreundlich gesinnter und so ganz neutral ( ? ) urteilen-
der Mensch wie ich, nicht unbewegt bleiben bei dem Gedanken
an die Möglichkeit des Furchtbaren , das Frankreich
jetzt bedroht ." — Die „ Rieuwe Rotterdamsche Courant"
schreibt : „ Es ist also den Deutschen am Abend des zweiten
Tages ihres Angriffs geglückt , was bisher weder einer
deutschen noch einer .französischen öder britischen Heeres»
macht an der Westfront — sei es durch plötzlichen Ueberfall,
sei es durch eine langandauernde Offensive — gelungen ist:
der Durchbruch  durch das ganze feindliche Verteidigungs-
shstem . Wie außergewöhnlich diese Leistung auch an sich sein
mag , etwas anderes ist doch noch der str a t eg i s ch e D u rch-
b r u ch, der Durchbruch durch das feindliche Heer , das durch
dieses in zwei Teile gespalten wird , die keinen Zusammen¬
hang mehr miteinander haben . Allerdings tun die Deut¬
schen ihr Bestes , den Durchbruch durch die Verteidigungs¬
linie allmählich in einen st rategischen Durchbruch
u m z u w a n d e l n ."

Rene Truppenverschiebungc « .
Genf,  26 . März . Die französische Grenze  ist

seit gestern abend 6 Uhr gesperrt und da auch die ita¬
lienische Grenze  gleichzeitig geschlossen ist , handelt eS
sich offenbar um neue Truppenverschiebungen zwischen Frank¬
reich und Italien.

Ei » geheimnisvolles Gas!
Genf,  26 . März . (T .U.) Wie der Temps " berichtet,

gewinnen die deutschen Sturmtrupps aus dem Tank neue
geheimnisvolle Gase  von außerordentlicher Wirksam¬
keit . Die englische Infanterie und Artillerie mutzte die
Gasmasken Tag und Nacht tragen.

Das deutsche Wunder.
Bern,  26 . März . Der „ Corriere della Sera " fragt

sich, wie es möglich war , daß deutsche Geschosse Paris zn
erreichen vermöchten und stellt folgende niedliche Kombi¬
nation aus : Entweder müßte es deutschen Agenten gelungen



letit. in der Nähe von Parts  ein deutsches Geschütz
Sis MM Losbrechen der- Offensive zu verbergen, um damit
Unter der Pariser Bevölkerung Panik auszulösen , oder dw
Deutschen sind in drei Zähren dazu gelangt , durch einen
unterirdischen Stollen  bis aus etwa 30 Kilometer
en Paris heranzukommen. (Ja , Deutsches Wissen und Kön¬
nen gehen eben unsern Feinden über den Horizont !)

Tie trösten einander!
Haag.  26 . März. Der König von England  und

M a r scka l l H a i g wechselten zuversichtlicheTelegramme.
Llohd George  versicherte Haig, die erforderlichen Re¬
serven und der Materlalersatz seien bereits in Frankreich
oder dorthin unterwegs . Auch Präsident  W r l so n hat
an Haig telegraphiert und äußerte fe,n unerschürterliches
Vertrauen auf den schließlichen Sieg Englands . ( ? )

Amerikanisch -Polnische Hilfe.
Warschau,  25 . März . (W.B.) Ti - L-nt-er-er . Gazsia

Poranna " erfährt aus Amsterdam, daß in Bordeaux  der
erste Truppentransport des in Amerika  au ;gestellten Po i-
nischen Heeres  angelangt ist. An der Spitze dieser ersten
Abteilung steht Fürst von Lichnowski.

Die feindlichen Meldungen.
Englischer Bericht  vom 25. Mär ; : Flugwesen

Las Wetter war auch gestern den Fliegern günstig. Unsere
Piloten erkundeten fortgesetzt die feindlichen Stellungen , wachl-
im Aufnahmen, warfen Bomben ab und machten Artillerie-!
tzellungen ausfindig. Ans geringe .. . t!”
tausend Maschinengewehrxatronen
In Dörfern oder offenem Gelände . - - -
ganzen Tag über dauerte die Bombardierungstatizk-ii ohn
Unterbrechung fort. Auf Kantonnements, weittragenoe Ge¬
schütz- und Bahnhöfe in der Kampfzone wurden mehr als
14  Tonnen Geschosse abgeworfen. Feindliche Apparate, die rn
geringer Höhe flogen, griffen unsere Infanterie in den vor¬
geschobenen Zonen fortwährend an. Unsere Piloten griffen
diese Apparate an und schossen eine beträchtliche Anzahl da¬
von ab 29 deutsche 'Apparate wurden heruntergeholt und
25  zur Landung mit Havarien genötigt. Ferner wurden zwei
Ballons abgeschvssen. Neun u n se r e r A p p a r a t e sa n d
nicht wieder eingerückt.  In der Zeit vom Einbruch s
der Dämmerung bis in die ersten Morgenstunden bombaroier-, -
ten unsere Gesckstvader diejenigen Abschnitte der Schlacht '

Dt » « I*htUrijp .
' 9€t MtW «mMGe msm*

(Medechvll , weil nur " In eine« Teil d« A»kvWe.)
Großes Hauptquartier , 23. März. (W.B. Amtlich.)
wrst!ich«r « riegrschauplatz:
Im Weitergang der großen Schlach>t in Frankreich haben

unsre Trupp .n gestern neue Erfolge errungxN.
Aus Flandern und aus Italien herangesührie eng ische

Divisionen und Franzosen warfen sich ihnen in verzweifelten
Angriffen entgegen; sie wurden geschlagen!

Tie Armeen der Generale von Below (Otto ) und von
der Marwitz  haben in heißem wechselvollem Kampf E r-
villers  endgültig behauptet und im Vordringen auf Ach ist
Le Grand  die Dörfer Bihucourt , Diefvillers und
Gredillers  genommen. Sie eroberten Zries und Mi-
raumont  und haben dort die Ancre  überschritten . Bon
Albert  aus griffen sie herang-führte englische Kräfte in brei¬
ter Front heftig an. In erbittertem Ringen wurde der Feind
zurückgeworfen;  wir haben die Straße Bapaume-
Albert bei Courceleite und Pozieres  übcrrchri ten.
Südlich von P e r on n e hat General von Hofacker  den
Uebergang über die Somme  erzwimgen und die in der
Sommsichlacht 1916 heiß umstrittene Höhe von M a i son e t t e,
sowie die Dörfer Biaches und Barleux  erstürmt , starke
feindliche Gegenangriffe verbluteten vor unseren Limen.

Ti " Armer des Generals von H u t i e r hat rn den
harten Kämpfen den Feind bei Marchelepot und Hat-
tencourt  über die Bahn Peronne - Rohe  zuruckzcwov

ihnen gezeigt. Der UnreroMzier wurde von einem der w* .
Hörenden englischen Offiziere gefragt, ob er nochwr,,e , w,
er an einem bestimmten Tage während semer Kommandierung
in Friedrichshasengewesen sei. Als er mit „Nein antivortettz,
sagte ihm der Offizier, an dem Tage sei er in Lindau gctmsen,
er sei auchdort geioe,en und habe ihn gesehen Hiernach kann
der deutschen Bevölkerung abermals uM dringend genug ge¬
raten werden, unsere Behörden bei ihren Besuchen der Abweh,
gegen des Leindes Hinterlist nach besten Krusten zu unt^ MtzeM
Sie sieht an dem vorstehenden Beispiel, wie viel nach dies«, .
Richtung hin noch zu tun ist. J

der rustkrieg.
Haag,  26 . März. Reuter meldet aus Kairo:

sich wurde am 21. März zur allgemeinen Kenntn s gebracht,
daß ein feindliches Luftschiff  an der Kü,re g-seyen
wurde. Es ergingen Warnungen mit Rücksicht aas mögliche
Angriffe, und es wurde aufgefordert , den Verfügungen nach-
zukommen, durch!die Lichtsignale usw. verboten Werren. Ein«
weiteren Reutermeldung zufolge meldete am Abend des
21 März ein drahtloses Telegramm des LuftschlfsahrtsdiensteS
das Erscheinen eines Luftschiffes oberhalb Kreta,  das nach
Norden .fuhr ; man wisse nicht, welchen Kur- da- Luftschiff!
später cinschlug.

ÜSI ö«

Der Krieg zur See.
Ein deutsches Tauchboot im Hafen von A-rrok.

Ferrol,  25 . März. (W.B.> H-avas. Ein deutsches
Unterseeboot von 4000 Tonnen  kraf im Hafen von,
F-rrol ein. Ein spanisches Kriegsschiff wuroe ihm^entgegen-

* satzung bestand aus 30 Mann.
, ! Madrid,  23. März. (W.B > Meldung der Agence Havas..

An den errungenen Erfolgen haben unsere Nachrich - ; ^ Unterseeboot,  des sich wegen eines s -eichadens.
tentruppen  hervorragenden Anteil . In unermüdlicher j in den Hafen von F e r r ol geflüchtet hat, rst das Unter-

A-b.» ermöglichten da- Zu, - mm°« rk-» »«de», j S ^ Wnt« «M »-« B. «
einander fechtenden Verbände und gaben der Führung die ; ^ und das Boot unter strenge Bewachung mehrerer
Sicherheit, die Schlachten in die gewollten Bahnen zu - 2 0rr,eCl0ß0Dte gestellt . Ter Kommandant begab sichln Land

-stä
Ziu

Win

lenken.
Eisenbahntruppen,  die erst den gewaltigen Auf¬

marsch vor Beginn des Kanrpfes reibungslos vollführten , und
jetzt den Verkehr hinter der Front bewältigen, arbeiten rast-

Munitionslager und schwere Geschütze. Wir warfen über 14
Tonnen Sprengstoff ab, davon 2Vs Tonnen auf die Docks
von Brügge.  Unsere 'Apparate sind sämtlich heil zurück-
aekehrt — Zn der Nacht von Samstag auf Sonntag wurden
zehn großkalibrige Bomben  auf wichtige Werkstätten und
Ei 'enbahnbrücken in Konz  bei Trier abgeworsen. Acht von
diesen Bomben explodierten festgestelltermaßenm Eisenoahn-
perkstätten. etwa zwei Tonnen Sprengstoff wurden aus un¬
beträchtlicher Höhe auf das Flugfeld Metz abgeworsen. W.r
beobachteten an den Flugzeugschuppen das Explodieren hon
sechs Bomben, die einige Gebäude des Flugplatzes in Brand
steckten Alle unere Apparate kehrten unbeichädigt zuruck.
Heute wurde mit bester Wirkung ein neuer Angriff au; die
Fabriken wn Mannheim  ausgesührt . Wir war,en IV,
Tonnen ab und stellten Explosionen in einer Sostafabrik,- . # L .-TV. .fio e - Pi. KU. . "'. „ v-Svnw* •rtVttv'VlöVt

Seit Beginn der Schlacht wurden 93feindlicheFlug- ^ ^tn -Mann ramen um. ^ -r. ^ o - - >— ^ h . -,.
. . . . . « . . ». " . v . " - ! '»»- In*« «■* - » « jaÄLL .S7LZ St

und machte den Seebehörden seinen Besuch Dir Mehrzahl,
der 30 Mann betragenden Besatzung wird in Alcala de Hena-
res interniert werden. . ' ^ '

London,  2ö . März. (W.B ) Tie ALmirasttat teilt mit:
Ein Minensuchboot  der Kgl. Marine ist am 22.  Marz,
auf eine Mine gestoßen und gesunken. Zwei Offiziere und.
ein Mann kamen um. 'Ein To rp ed o bootsze rst ö rev
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Freiherr von Nichthofen  errang seinen 67. und 68.,
Leutnant Bongartz  seinen 32., Oberleutnant Lörzer
seinen 24., Vizeseldwebel Bäumer  seinen 23., Leutnant
Kroll  seinen 22., Leutnant Thuh  seinen 20. Luftsieg.

Die Beute an Geschützen  ist auf 963  gestiegen.
Mehr als 100 Panzerwagen  liegen in den erober¬
ten Mellungen.

An der übrigen Westfront  dauerten Artillerre-

stoßes. Außer einem Offizier und einem Mann wurde die,
gesamte Besatzung gerettet.

„Neutraler " Schiffsraum in Feiudesdienst.
Newhork,  23. März. (W.B.) Reuter. ,.Ne-vhork World»;

meldet aus Washington: Trotz der Schisfsversenkungendurch
deut'che U-Boote werden die Aussichten des amerikanische»
Schiffsraums für dieses Jahr als befriedigend  betrag

! tet. Ter amerikanische Schiffbau wird aus ver,chiedene»
! Quellen ergänzt werden. Außer dem fast 500000 Tonne«
' betragenden holländischen Schiffsraum,  der sofort

auf ber Bahnlinie sowie in den Docks fest. Außerdem wuröen i Wir setzten die Beschießung der Festung
mehrere Brände entfacht. Einer entwickelte sich in beträcht- \ Paris fort,
sichern Umfang, einzelne Flammen hatten fine Hohê von -
80 Metern , die Rauchwolken eine solch- von Io Peter Höhe.. v ./vf. . . er— .. . . A v «mm . ..it ui , fnttt arrit*

b r i g eu W e ps r oni mwwn « j petmgenven qo i i a n oti aj« « cuimi ' v“ “ “ ’ ' r ; i
^mvse an . die sich an der Lothringer Front juj in  Ti -nst gestellt werden wird, gewährt ein Vorübergehendes,
arötzerer Stärke steigerten. \ Abkommen mit Schweden  die Metung von 2^00 .0 Tonnen, j

Der Brandherd war auf eine Entfernung von 56 Kilometer
zu erkennen. Unsere Geschwader wurden von 32 feindlichen
Appamten angegriffen, die sich zu einem heftigen Kamps
stelltön Ein deutsches Flugzeug wurde brennend abgeschoisen,
ein anderes ging beim Auffchlagen auf dem Booen m.tren
in der Stadt in Trümmer. Fünf weitere iApparate wurden
stark beschädigt und mußten landen. Bei diesen letzten Kämpfen
und durch das heftige Feuer der Abwehrgeschütze büßten wir
nur zwei 'ApMrate ein.

Englischer Bericht  vom 25. März, nachmittags:
Gestern nachmittag und am 'Abend wurden mächtige Angriffe
abgewiesen. Tie deutsche Infanterie erreichte unsere Gräben
nur an einem Punkte, von wo sie sogleich zurückgesch.agen

Bon den anderen Kriegsschauplätzen nichts Neues.
Der Erst« Generalquartiermeister : Ludendorfs.

Der österreichische amtliche vericht.
)ien,  23 . März. (W.B.) Amtlich wird verlautbart

In Venetien  und im Offten  keine besonderen Kriegs
handiungen.

* i

in dir sich England und Vre Derernigren “Staaten teilen.
Davon sollen 100000 Tonnen in der Kriegszone verwandt
werden Nach dem Abkommen mit Norwegen  übernehme»
dir Vereinigten Staaten 600 000 Tonnen norwegischen-- chrno- j
raum. Ein Teil davon ist bereits gemietet. Alle diese schiffe
dürfen in der Kriegszone verwandt werden. Dir Verhäng
lungen über japanischen Schiffs raum  sind noch nicht
abgeschlossen.
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Glückwunschtelegramme
\ sind seitens des ersten Vizepräsidenten d̂eŝ Reichstag

Dr . Paasche, an den Kaiser und Hind enb  u r g ans An
laß der großen Erfolge im Westen 8-richtei w°rden ^ n d«

i be

die Schlacht mit Erbitterung weiter, da die 'Deutschen un- Depesche an den Kai ser heißt es : „Weit über alles Hoffe»
abläffig neue Kräfte heeanführen. Unsere Truppen ziehen  s und Erwarten hinaus ist es gelungen, dem ruh mrerdlge»Uüiaj ia uewv ou - - ' ~ *• » i .. «
sich befehlsgemäß Schritt für Schritt zurück,
unternehmen energische Gegenangriffe und fügen dem Gegnernur an einem Puneer, wh.  - u ' ° e uurerneymen -

tourte. ( !) Sonst wurden die Angreifer überall von un- * ^were Verluste zu. Ein erbitterter Kampf spielte sich um
ferem' Infanterie -, Maschinengewehr, und Artil .eriefeuer aus- ^ Kse ab, das mehrmals' a  i /vi r. i V. vm vo nv* ,itM rfnT »tlTii « • . » / • w na.
gehalten. In der Nacht und heute morgen entwickelten sich
besonders bei Wapaume  neue Kämpfe. Südlich von
Perönne  wurden die Abteflungen, die den Fluß (Somme)
bei Liecourt und Brie überschritten hatten, auf das stäche
Ufer zurückgeworfen. — Abends: Ein Kampf, der als augerft
ernst geschildert wird, fand den ganzen Tag über auf den
breiten Fronten südlich von Peranne sowie südlich und nvra-
sich Bapaume statt. Zn beiden Abschnitten griff der Feind
unsere Stellungen in großer Stärke kräftig an Und zwang
uns , trotz tapferen Widerstandes unserer Truppen, zuruckzu-
weichen. Die feindlichen Truppen sind in Nesle und Bapaume
und der Kampf dauett fort.

28 März. In einer Mitteilung des englischen
Kriegsmi -nisteriums  heißt es : Ern heftiger Angrrif
wurde am Nachmittag von frischen deutschen Truppen unter¬
nommen, der es ihnen ermöglichte, westlich und südwestlich

Nesle ab, das mehrmals seinen Besitzer wechielte. Artillerie-
kampf auf verschiedenen Punkten der Front . Vergangene Nacht
und im Verlaufe des Tages erhielt Reims 1375 Granaten.

Englische Spionage in Deutschland.
■ Wie groß das Spionagenetz der Engländer in Deutsch¬

land ist, und wie sie insbesondere in der Umgebung der
Lustschiffstattonen und der Bauwersten zahlreich!- Spione unter

UTID VfllUlUlCH yuvu-wv w vj ^ ” i
Ge gner  die Ueberlegenheit der deutschen Heeresmacht, ihrer
Führer und Truppen zu beweisen. Im stolzen Gefühl der)
unbezwinglichenKraft  unseres Volkes, durchdrunge»
von n n e n d l i che r D a n kb a r ke i t gegen alle teft'esmuti
oen Kämpfer und ihre Führer , hoffen und wünschen Wir.
daß uns bald der endgültige eg  beschteden sei«
werde." — Und in dem Telegramm an H i n d e n b u r g wrr»
oesagi: „Wollen Euere Exzellenz mir gestatten, ^hnea denj
unauslöschlichenDank  und die wärmsten Glück - und Ssß
genswünsche  zu diesen neuen großartigen ^/ " unzew
schäften namens des Reichstages aussprechen zu dürfen. A»—-«r?»"' Wi “!‘ÜÄÄTJ

KW S "Äi »;aÄ | T='ssr rÄÄÄ sä ää
l»ma >m ble. MnjM . it an«• v •,»«.«•. ... o ^ .uu.m c; s« hWir*v“ Avonitlipi

Lusttchiffstattonen und der Bauwer.ten zahlreiche Spion - unter j ^ n Geschlechtern verkünden wird , recht sich der jetzig«
der Bevölkerung haben müssen, beweist nachstehender Auszug • Sieaeslauf unserer Heere als glänzende Krönung würdig an 'T
aus dem Bericht eines in englisch- Gefangenschaft gcralenen j » _ >
nach der Schweiz ausgetauschtenLustschffskemmandanten: „Am ^ « ^-lebnnaen zwischen Deutschland
4 Tage erschienen drei Ofstziere des KrtegsmWisteiiums, um i Pflege der Bcz »el,u^ en zw,,Gca
mich zu verhören, unter ihnen der seinerzeit wegen Spionage r un0 ‘ t(_
auf Borkum festgenommene Major Trench. Als ich den Ossi- j Sofia,  25 . März (W.B.) Meldung d fl ' ' ( >
sicren erklärte, daß ich keinerlei Fragen beantworten wurde, Telegraphenagentur. Tie deutschen Hochsa,ufceyt » am  t rw jt t !!C..1'Xam  VninTTön l

fet Gegend an. Tie britischen Truppen sind zwar ermüdet,
aber >ie sind ausgezeichnet und kämpfen prächtig, wahrend

kommen. Die britischen materiellen Verluste sind
schwer  und umfassen auch sine besttmmte Anzahl 'von Tanks.

Französischer Bericht  vom 25. März , nachmittags:
Tic französischen Truppen begannen in der Nacht des 23.
März in die an der britischen Front im Gang befindiiche
Schlacht einzugreifen. Sie lösten einen Teil der alliier .en
Streitkräste ab und nahmen an diesem Abschnitt der -Zont

jede Fahrt der Schiffe und Ziel, mit der Datumsangabe , auch
wann die Schiffe erfolglos stmgekehri und wo sie ge' andet

«äs » sällDUlvU , Viv VMIV fxj v-* ! ' I- '
tvps und fragte mich, ob ich mein Schiff wiedererkenne; er
nannte mir die geheimen F. T. Namen ünserer Luftschfffe
und erklärte, daß sie mit ihren Rlchtstattonen die Schiffsotte
der einzelnen Schiffe auf ihrer Fahrt genau verfolgten. Er
wußte auch, wo die einzelnen Schiffe stationiert waren, wann,
wie lange und aus welchem Gninde ein Schiff unklar war.
Zum Schluß erklärte er mir, daß die Regierung 'oem Truck des

Telearapyenagenkur. ueunu, *» ,
Binding. Köster, Finke, Nernst, Jum ' ch nno Ehrhaw , W M
Einladung des Schriftsteller- und Gelehrtenbundes im La»«
der Woche Vorträge halten werden, kamen
Mazedonien hier an ucko wurden auf dem Bahnhof dur«
einen Bundesansschuß und mehrere ihrw ehemaagen Sch^
empfangen. Um 4 Uhr nachmittags wird Profe .sor Bindin«
im Saale der Militärschule sinen Vortrag halten über staat«
rechtliche Eigentümlichkeiten Deutschlands ' »

«i der

—, — — - - . . ri. 5 sK.ytfpä durch die fottwährenüen Angriffe aufs äußerste
den Kampf auf ihre Rechnung auf. F «genwart!Ä stehê sie - mt) auTfleBrac^t sei. nachgeben und mich wegr.t vorsätz-
in -hartem Kampf in der Gegend von No hon,^  wobei sie W  k En ' -Mordes vv"r ein ZwugenM stellen müffe. 'Ein Un'er-
Höhen auf dem rechten Qi,eufer oedeutenden deutschen TtrZt l äderen Luftschiffes teilte mir mit, daß die Be-
krästen streittg machen. NordwestlichW» W Heftige ^ jjgf Wanderen n gehalten und
Artillerieakttonen in der Gegend von Courch-Loivre. .äi der . Wtzung^ P ^ hören unterworfen worden sei. "Xie Besatzung
Mampagne scheiterten zwei deutsche H^ strelche Mich de J verweigert, worauf die englischen Offiziere
Suippe. Französische Patrouillen machten bei Tahute Ge- i dann ihren Einttttt in die Mattne , ihr Kommando vor
fangene. Große Arttllerictättgkeit bei Arvacourt an den B w . h Tiedertritt zur Mari'ne-Lust'chffflAbteilung. Aus¬
lesen . Bei Tagesanbriich griffen di- Tenffchm die sianzö- g « je , » JggJj *mm  in den Be-
fischen Linien östlich von Blemech uNH dMch vo - | tat,l<n<,cn  vorlasen Photographien der neuen Hasien in . . . r

aus dem fernen fflften.
Amsterdam.  26 . März. (WB .) Einem hie'2

Blatte zufolge erfährt die „Times aus Peking, . ~u
bem Kosakenoffizier Semenow  organisierte A I
wegung findet überall energische Unterstützmng. ÄnfolgM
dessen war es ihm möglich, Karemskaija aufs neue z
setzen, wodurch seine Truppen die Eisenbahnlinie. beherrs^
und einen Sammelpunkt für alle a n t l b o l s che w fe
scheu Elemente in Ostsib ' rien  Salden kdmien.
wohl 15 000 Bolschewisten Wladiwostok noch besetzt Hai
beherrschen die fremden Kriegsschiffedie Stadt , deren «
räte sich in den Händen der Zollbehörden befinden.

London.  26. März - (W.B ) Die „Times" meldetyottoon , zo. muLfr. f' . v , 7
Tokio:  Trotz der politischen Schwierigkeit, die vermutv
ihren Gipfelpunkt in der Abdankung des Kabinetts sir«
wird , bestehen sichere Anzeichen dafür , daß Lap
vorberei et. nach einer vorherigen DarleMNg ffeiner Ä
und Ziel« an die russischen örtlichen Behörden in



„ e-ip vuat fiteren , (Mesx MeU>mrq srehr in
Widerspruch zu der gestern gemeldeten Erklärung

« ^ Nischen Ministerpräsidenten und ist deshalb wohl nur
Wischer Wunsch und Stimmungsmache aufzufassen.)

Die Beschützer der kleine » Staaten!
- > ,rlin , 26 . März . Tie „Boss . Ztg ." meldet : Die

iftt'tfre Presse Amerikas hat angesichts der anar-
Zustände in Mexiko eine heftige Propaganda für

kknverleibung Mexikos  eingeieitct . Dir Hearst-
:  veröffentlicht seitenlange Leitartikel des Inhalts , daß
Lttunn Mexikos in seiner Annexion durch Amerika liege.
" Wättergruppe behauptet , daß das Regime Carranzas
^elbar vor dem Zusammenbruch stehe und daß die Be-
Mvß schon seit Monaten hungere.
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CoRaics und Provinzielle ».
Und dafj der Erbfeind nidits erreicht,
Zlt alter Deutschen Sache.
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(Goethe.)
den Erbfeind zu plagen , zeichnen Sie

auf,die 8. Kriegsanleihe!
P . Um 26. März 1918 ist eine Bekanntmachung an

getreten , durch welck-e die Beschlagnahme , Enteignung
Meldepflicht von E i n r i cht u n g Sg e g e n stä u de n aus
fer Kupferlegierungen , Nickel, Nickellegierungen , Alumr-
>und Zinn verfügt wird . Tie Besch .agw .rhNe und Ent-
;na erstreckt sich auf bewegliche und eingebaute Gegen-
« mannigfaltigster Art in Häusern , Wohn - und Ge-
tsräumen , an Beförderungsmitteln u. dgl . ; die betros-
, Gegenstände sind im 8 3 der Bekanntmachung

deutlich aufgeführt.  Das Eigentum an den der
-ianung unterworfenen Gegenständen geht auf Grund der
mntmachung ohne besondere Benachrichtigung der betrof-

öt Personen auf den Rerch;2m'rlrtär î ^ us über . - ^ 6 -
gagnahmt  sind außer den namentlich aufgeführten
-»ständen auch alle übrigen gebrauchten und ungebrauch-
»inn gegenstände , ohne Rücksicht aus Beschaffenheit und

,-Wiche Verwendung einschließlich Ziergegenständen aller
t Kunstgegenständen , Schau - und SammlungsMcken . —re
lteignung  erstreckt ich jedsoch nur auf die namentlich
Mährten Gegenstände . — Di - Bekanntmachung enthalt
Medene Ausnahmebestimmungen von Lee Besch agnahme
^ Enteignung . Unter diesen Ausnahmebestimmungen ist
sonders hervorzuhebcn , daß Gegenstände , die zur gewerbs-
Wgm Veräußerung oder Verarbeitung bestimmt sind , nur
per die Beschlagnahme , nicht aber unter die Enteignung

: und daß solche enteigneten Gegenstände , für welche
Zeinen von der Landeszentralbehörde anerkannten Sach-
ständigen ein besonderer wissenschaftlicher , künstlerischer

kunstgewerblicher Wert sestgeste .lt wird , aus Antrag von
Enteignung befreit werden können . — Des weiteren

itben durch dir Bekanntmachung die Beschaffung von Er¬
bstücken für gewisse unentbehrliche Gegenstände und der
iusbau solcher Gegenstände , die vom Besitzer selbst nicht
,r Ablieferung freigemacht werden können , geregelt . End-
, werden die Uebernahmepreise für die enteigneten Gr-
lstände festgesetzt und die bisherigen Preisbestimmungen
Grund früherer Metallmobilinachungs -Bekanntmachungen

einfache und zusammengefatzt . Der Wortlaut der Be-
mtmachung ist im amtlrchen Teil des Kreisbl . bei den
»lizeibehröden und bei den kommunalen Metallsammel-
vl einzusehen . . .
— Da s Verwundeten - Abzeichen.  Die , wie mat¬

teilt. unlängst vo -n Kaiser gestiftete Auszeichnung für Ver¬
ödete soll , einer Nachrichtenstelle zufolge , wie das Flieger-
itteben ohne Band auf der linken Brustseite getragen wer-

ft. - Die Verleihung erfolgt in drei Klassen , aus Erz,
lber oder Gold , je nachdem der damit Anszuzeichnende
mal oper mehrmals verwundet worden ist . Die Deko-

ltion zeigt eia Bild der „Sturmhaube " und darunter zwei
luzte Schwerter . _ ^ ^ . .
— Es fiel ein Reif . . . Das Thermometer zeigte

int? früh — 7 Grad . ..
jL ' Ter gegenwärtige Stand der Obstbäume  ist
dem allgemeinen Urteil der Landwirte ganz ausgezeich-

« . Von Frostschäden ist nirgends eine Spur zu entdecken,
»«r 'zeigt sich an den Frühobstbäumen , wie an Aprikosen
«d Molchen , mehr dürres Holz , Ls sonst üm diese Zeit
Machtet wurde . Ta.es ist je7och nicht itwa auf Frostschaden,
«idrrn aus 'den Umstand zurückzusühren , daß die Bäume
di Herbst und Winter infolge der fehlenden Arbeitskräfte

lt so gut ausgeputzt werden konnten wie früher . Trotz der
^reichen Frühobsternte des letzten Jahres zeigen die Apri-
w, Pfirsiche und Zwetschen wie auch die Kirschen wieder
>en sehr reichen Ansatz schwellender Blütenknospen , die in

nächsten Tagen Wohl noch zur Entfaltung kommen dürft
— . Ausgabe der Obstbaumzüchter ist es jetzt, die Bäume
strch Zufuhr geeigneten Dungs fähig zu machen , den Blüten-

Ztum auch zur vollen Fruchtbildung zü bringen . Es ist
K . um so notwendiger , da die Bäume durch die letztjährige
[fctöje Ernte doch stark geschwächt sind . Nur so sichern wir

wieder eine gute Obsternte.

Langensteinbach (Albtal ), 25 . März . Eine Hun¬
dert j ä h r i g e. Die Witwe Juliane Bauchert konnte letz-

Tage ihren 100 . Geburtstag begehen.
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BesttiOsse der Stadtverordneten
der Stadt Dillenburg

** ber Sitzung am Dienstag , den 26. März 1918 , nachm.
5V - Uhr.

Anwesend dis Stadtverordneten : Abel , Achenbach , Con-
?°d, Dr . Dönges , Dr . Frick, Haas , Hassert , Hild , Krans-
Mh Landfried , Laparose , Noll , Regnerh , Richter , Röver,
Zwilling , Schreiner , Schreh , Ströher ; die Beigeordneten
^hultheis und Neuhoff , die Magistratsschüffen Ax u . Gehring.
L Die Verhandlungen lct .el der S .adtverordneten -Borsteher
«wdienrat Noll.
L. Vor Eintritt in die Tatzesordnung gibt der Vorsteher
* °nntnis von der heute erfolgten Mederverheiratung des

vM ^ uen Bürgermeisters Dr . Rosenow  mit der Schwester
verstorbenen ersten Gattin und erhält die erbetene

^chträgliche Zustimmung zu der veranlaßten Beglückwün¬
schung auch namens der Stadtvertretung,
j Die Tagesordnung wird erledigt wie folgt:

» 1- Einführung  des von der 2. Wählerklasse neu-
8ewähltenStadtverordneten,  Geschäftsführer der
Mrma Joh . Dan . Haas , Valentin Abel. — Derselbe

durch Handschlag an Eidesstatt verpflichtet.
I 2. Be schlüßfassung  über die neu zu erhebenden
^ ^ Nalbenutzung sg eb  ü h re  n für das Rechnungsjahr

^ — Die Gebühren werden in der seitherigen Höhe ohne
Wprch « genehmigt.

3. Aufhebung der Rabattsätze für die Gas-
ab nahm  e. — Ebenso ohne Aussprache werden die Ver-
günstigungen der Großabnehmer von Gas bei höheren , Gas¬
verbrauch aufgehoben.

4. Errichtung einer 5. Le hr üe ll e an ^ ct st ä d t.
höheren Mädchenschule. — "Einer Anregung aus dem
Schulausschuß folgend , die Lehrfächer der oberen Jahrgänge
künftig nicht mehr in AbteilnngSunterricht geben ?u lassen,
sondern diese zu Klassen anSzngestal .en , hat der Rektor be¬
antragt , eine 5. Lehrstelle zu errichten und diese durch eine
Lehrerin mit 'Volksschnlgehalt zu besetzen . "In der Ans¬
sprache wird die Wiederbesetzung der s êit einigen 'Fahren ün°
besetzt gebliebenen M ". t t e l s ch u l l e h r e r st e l l e gewünscht.
Auch die Möglichkeit des Freiwerdens einer Lehrkraft an der
Volksschule durch Abnahme der Schülerzahl bei künftigen
Anfnahmeklassen wird in Erwägung gezogen , sodaß die
Mehrheit der Versammlung Zurückweisung der Magistrats¬
vorlage an Magistrat und Schulausschuß beschließt.

Zn den beiden folgenden Punkten der Tagesordnung
wird die Dringlichkeit  beschlossen.

5. Bewilligung einer B e i t r a g s z e ich n u n g zur
8. Kriegsanleihe. — Stadtrechner Jung hat 40000 Mk.,
der Magistrat 100000 Mark  Renzeichnung beantragt.
Die Stadtverordneten genehmigen einstimmig den letztge-
nannten Betrag , von welchem ettva die Hälfte ans lau¬
fe n d e n li ! tein  entnommen .wer 'oen soll . Die Stadt hat
seither 313400 Mk. gezeichnet , davon 168 000 Mk. aus lau¬
fenden Mitteln , insgesamt also nunmehr 413 000 Mk., und
hat hierzu nur zur Hälfte frühere Geldanlagen benötigt.

6. Vertragsabschluß mit der Firma Joh . Dan . Haas
über Entnahme  v on 100 b is 200 Ze ntn er  B uchen-
lau  b aus städtischen Waldungen . Die Firma benötigt nach
kriegswirtschaftlicher Anordnung des Zusatzes vpn Buchen¬
laub bei ihren Fabrikationserzeugnissen und zahlt für den
Zentner 10 Mk. in die Stadtkasse . Vorbehaltlich der er¬
forderlichen Genehmigung der Entnahme von Waldlaub
durch den Herrn Regierungspräsidenten erfolgt Zustimmung
zu dem Vertrag durch die Versammlung.

7. M i t t e i l u n g e n . a. Der Herr Regierungspräsident
hat die Genehmigung gegeben zu der ko mm iss . Ver¬
tretung der  B ü rg er  m ei  st er  ste ll  e vom 5. April
bis 9. Mai durch » en neuen Bürgermeister Dr . Rosenow.
Die vorläufige Einführung am erstgenannten Termin wird
durch Herrn Laudrat von Shbel,  die Einführung zum
Beginn der eigentlichen Amtsperiode durch den Herrn Re¬
gierungspräsidenten Dr . von Meister  erfolgen . — d. Es
wird Kenntnis gegeben von der Verse tznngderLehre-
rin Junker  von der städtischen Volksschule durch Tausch
mit der Lehrerin Haack zu Fambach . Kreis Schmalkalden.
— c.  Stadtv . Achenbach  wünscht G e län d e erw erb sei-
tens der Stadt und bedauert die Nichterwerbung eines grö¬
ßeren Geländes zwischen Dietzhölz - und Hauptstrecken -Bahn,
welches dieser Tage käuflich in andere Hände über¬
gegangen sei . — ä . Die Stadtv . Röver und Regnerh
besprechen Diebstähle  in dem städtischen Schulgebäude
bezw . die Unsicherheit in der Stadt . Die Versammlung regt
eine Magislratsvorlage an über die Neuerrichtung einer-
weiter en Polizisten st eile  und den Nachtanschluß
des Polizeibeamtenbüros an das Fernsprechnetz.

Nach Verlesung der Niederschrift der Verhandlungen
folgt eine geheime Sitzung  über Personalangelegen,
heilen städtischer Bediensteter.

Letzte NacdriedtLK.
Zur K a i s e r s ch ! a ch t.

Genf,  27 . März . Gestern traten die Kammer - und
Senats -Ausschüsse für Heer und 'Auswärtiges zu einer
Sitzung zusammen . In Abwesenheit Clcmenceaus gab Unter-
staatssekretär Jeanneneh einen Bericht über den Stand der
Schlacht . Er nannte die Lage ernst.  Die englischen
und französischen Reserven iverden für die bedrohten Ab¬
schnitte fortgesetzt in Anspruch genommen . Wohin das
Hauptquartier von Campiegne  aus , das unter
deutschem Feuer  liegt , verlegt werden wird , ist noch
nicht bekannt . Clemenceau hält sich vorerst dauernd bei
General Petain auf . Frankreichs Forderung nach Ernen-
nung eines einigen Oberkomipandtermden über dir gesamte
Westfront so.l von der englischen . Regierung angenommen
worden sein . „ Homme Libre " schreibt : Diese Schlacht
entscheidet für das Schicksal der Welt.

Basel,  27 . März . Man drahtet den „Basler Nachr ."
aus Paris : Man hält mit Recht diese deutsche Offensive für
die mit miltlärtschen Mitteln geführte "Fortsetzung des Ma¬
növers , eine Trennung zwischen Frankreich und
England  zu erzielen . Das letzte Endziel ist das Kolo¬
nial - Reich,  das an der Westfront erobert werden soll,
wie das Kontinentalreich an der Ostfront erobert wurde.
In diesen blutigen Tagen entscheidet sich tatsächlich das
Schicksal Europas , vielleicht der ganzen Welt . Es wird
die große Frage entschieden werden , ob Deutschland herrschen
oder ob sein ungeheures Abenteuer in einer gewaltigen
Katastrophe enden wird ; eine dritte Lösung ist nicht mehr
möglich.

Genf,  27 . März . (T .U.) Eine Havas -Note gesteht,
daß die Front der englisch - französischen Ar¬
mee  von den Deutschen durchbrochen worden ist, die einge¬
setzten Reserven hätten Befehl erhalten , schrittweise zurück-
zuweichen . Die Note bereitet aus die Räumung der beiden
Stellungen vor und mahnt die Bevölkerung zur
Ruhe.

Kleinlaut!

Amsterdam,  27 . März . (T .U.) Der Londoner Korre¬
spondent des Handelsblad berichtet : Biele in London sind
der Ansicht , daß di« Deutschen den Aufmarsch nicht lange
aushalten können . Andere sind überzeugt , daß . noch an¬
dere Erfolge der Deutschen den Krieg nicht beenden würden,
da man fest entschlossen ist , durchzuhalten und wenn es
allein mit der Flotte  geschehen müßte . ( ! )

Zum Bombardement von Paris.
Bern,  27 . März . (T .U.) Es Mint , daß unter dem

Eindruck des Bombardements das ganze öflentliche -und wirt¬
schaftliche Leben der Hauptstadt zusammengebro¬
chen  ist . Das Blatt „ Oeuvre beginnt seinen Artikel mit
den bezeichnenden Worten : Da höhere Befehle es uns ver¬
bieten , werden wir die Phhsionomie von Paris nicht schil¬
dern , die von Millionen Einwohnern gesehen worden ist.

Maßnahmen zum Schutz der Pariser.
Basel,  27 . März . (T .U.) Me Bevölkerung verläßt

Paris . Es werden Maßnahmen zur Verteidigung
der Hauptstadt  getroffen . Nach Pariser Telegrammen
soll die Fortschaffung der Arsenale und Depots aus Paris im
Ministerrat am Montag beschlossen worden sein . Dir pri¬
vaten Gütertransporte aus Paris sind jedenfalls seit Mon¬
tag früh gesperrt , da die Bahnen nach dem Süden und

Westen von der Heeresverwaltung in Anspruch genommen
sind.
Zum Abschluß ukrainischer und rumänischer

Abmachungen.
Berlin,  27 . März . (T .U.) Ter Abschluß des Fredens-

dertrageS mit Rumänien , de'sen Paraphierung amtlich ge¬
meldet wurde , wirv , wie die „Germania " hört , endgültig erst
nach Ostern erfolgen . Bis dahin hofft man auch die Vev>
Handlungen über die noch schwebenden Wirtschaft ichen Fvagem
namentlich über die Petroleum - und Getreidefragen , zum Ad-
schluß gebracht zu haben.

U - Boots - Erfolge.
Berlin,  27 . März . (T .U. Amtlich ) Unsere U- Boote

verfenkten im Aermel -Kanal und in der irischen See 5 Tampfer
und mehrere Segler mit zufammen 20 000 Bruttore-
gistertonnen.  Tie versenkten Dampfer waren sämtlich
tief beladen . Namentlich wurden festgestellt : Tie eng ' ischen
bewaffneten Dampfer „Navigator " (3798 Br -R .-T .), „Tweed"
(1777 Br .-R .-T .) mit Kohlenladung , der eng 'ifche Segler , Eliza
Anne ", hie englischen Schisfskutter „Margaret ", ,Wave "1
„Sunrife " und der belgische Schiffskutter „O. 233 ".

Der Chef des Admiralstabes der Marine.

Heranziehung der Zuchthäusler zur Kriegs¬
arbeit . v

Berlin,  27 . März . (T .U.) Blättern,elduneen zufolge^
steht *ine B 'in êsratsberordnunq über dir Heranziehung e'w»
maliger Zuchthäusler zu Arbeiten im Interesse der Krieg »'
sührung bevor. _ ,

Berantwortl. Schriftleiter: E. Weidenbach -Dillenburg.
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Amtlicher Ceii.
Bekanntmachung

Nr.M . 8/1 18. K. R. fl.,
betreffend Befchlagnahnie, Enteignung
und ITleldepflidit von Einrfdifungsgegen“!
[fänden bezw. freiwillige Ablieferung auch;
von anderen Gegenftänden aus Kupfer,
Kupferlegierüngen, Ilickel, Nickellegie¬

rungen, Aluminium und Zinn.
Vom 26. ITlärz 1918.

Nachstehende Bekanntmachung wird auf Ersuchen des Kgl.
Kriegsministeriums hiermit zur allgemeinen Kenntnis gebracht -,
mit dem Bemerken , daß, soweit nicht nach den allgemeinen
Strafgesetzen höhere Strafen verwi kt sino , jede Zuwiserhand »"
lung gegen die Beschlagnahmevorfchriften nach 8 6*) der Be¬
kanntmachung über die Sicherstellung von Kriegsbedarf in der
Faisung vom 26 . April 1917 (R .-G .-Bl . S . 376 ) in Verbindung^
mit der Bekanntmachung vom 17. Januar 19 )8 <R -G.-Bl . S.
37 ) und jede Zuwiderhandlung gegen dir Meldepflicht nach'
| 5**j der Bekanntmachung über AuskunstSPsM vom 12.
Jul , 1917 (R .-G .-Bl . S . 604 ) bestraft wird . Auch kann der Be-
tr,eb des Handelsgewerbes gemäß der Bekanntmachung zur
Fcrnhaltung unzuverlässiger Personen vom Handel vom 23,
September 1915 (R .-G.-Bl . S . 603 ) untersagt werden.

8 1. Durchführung de r B ekanntmachu  ng.
Mit der Durchführung dieser Bekanntmachung werden die- "

selben Behörden beauftragt , denen bereits die Durchführung,
der Bekanntmachimg Mc . 1./3 . 17 . K.R .A. vom 20 . Juni
1917 , betreffend Beschlagnahme und frelw .l 'ige Ablieferung
von Einrichiungsgegenständen aus Kupfer und Kuvferleat r̂-
ungen (Messing , Rotguß , Tombak , Bronze ) Übertrag :« worden ist.
ist.

Die Metall -Mobilmachungsstelle hat das Einspruchsrecht
gegen Anordnungen der beauftragten Behötzoen und die Ent-
fcheidnng in strittigen Fällen , die sich bei Ausführung der Be-
kanntmachung zwischen den Betroffenen und den beauftragte»
Behörden ergeben . ;

8 2. Betroffene Personen , Betriebe  usw . !
Von der Bekanntmachung werden betwffcn:

alle Besitzer (natür 'iche und juristische Personen , eiuschließ,
lich öffentlich - recht'iche Körpersba 'ten und V r ' ände ', auch!

• Erzeuger und Händler der von dieser Bekanntmachung betrof¬
fenen Gegenstände (8 3). '

Demgemäß fällt auch der kirchliche, stift 'sch«. kommunale,
Reichs - öder Staatsbesitz unter diese Bekanntmachung.

*) Mit Gefängnis bis zu einem Jahre oder mit Geldstrafe
bis zu zehntausend Mark wird , sofern nicht nach- den allge¬
meinen Strasge 'etzen höhere Strafen verwirkt sind , betraft:

1 wer der Verpflichtung , die enteigneten Gegenstände heraus-
' zugeben oder sie auf Verlangen des Erwerbers zu über¬

bringen oder zu übersenden , zuwiderhandelt;
2 wer unbefugt einen beschlagnahmten Gegenstand be„eite-

' schafft, beschädigt oder zerstört , verwendet , verkauft oder
kaust oder ein anderes VeräußerungS - oder Erwerbsge.
schäft über ihn abschließt;

3. wer der Verpflichtung , die beschlagnahmten Gegenständ«
' zu verwahren und pfleglich zu behandeln , zuwiderhandelt;

4. wer den erlassenen Aussührungsbestimmungen zuwider,
handelt.

«**) Wer vorsätzlich die Auskunft , zu der er aus Grund
vieser Bekanntmachung verpflichtet ist , nicht in der gesetzte»
Frist erteilt oder wissentlich unrichtige oder unvoNstandig«
Angaben macht , oder wer vorsätzlich die Einsicht in die Ge¬
schäftsbriefe oder Geschäftsbücher oder die Besichtigung oder
Untersuchung der Betriebseinrichtungen oder Räume veümi-
aert , oder wer vorsätzlich die vorgeschriebenen Lagerbücher
einzurichten oder zu führen unterläßt , wird mit Gefäng-
nts bis zu sechs Monaten und mit Geldstrafe bis zu zehn¬
tausend Mark oder mit einer dieser Strafen bestraft ; auch
können Vorräte , die verschwiegen worden sind , im Urteil als
dem Staate verfallen erklärt werden , ohne Unterschied , ob
ste dem Auskunftspflichtigen gehören oder nicht.

Wer fahrlässig die Auskunft , zu der er auf Grund
! dieser Bekanntmachung verpflichtet ist , nicht in der gesetzte»

Frist erteilt oder unrichtige oder unvollständige Angabe»
macht, oder wer fahrlässig die gemäß 8 3 Äbs . 2 vorgeschris-
denen Lagerbücher einzurichten oder zu führen unteruitzt , wir»
Mit Geldstrafe bis zu dreitausend Mark bestraft.



§3 . Betroffene Gegenstände.
Bon der Bekanntmachung werden betroffen:

») die unten aufgeführten , aus Kupfer , Kupferlegieküngen,
Nickel, Nickellegie.ungen , Aluminium und Zinn bestehenden
Gegenstände.

Reihe  I.
1. Ablagen für Kleider.
2. A .chmbechr , Aichenteller und Zigarrenablagen , ausge¬

nommen in Haushaltungen.
3. Aushängeschilder und Wahrzeichen der Handwerker und

Geschäfte : Becken der Barbiere , Brezeln , Brillen , But erlugeln,
4.  Bekleidungen der Heizkörper von Zeutralheizungs-

«nlagen.
5.  Briefbeschwerer , fabrikmäßig hergestellte . Ausgenom¬

men sind solche, bei denen nur ein geringer Teil ,aus beschlag¬
nahmtem Material besteht.

6. Briestastenschildcr , Brtefoinwiirse , soweit dies : selbst
nicht eingemauert sind . Ausgenommen find Einrichtungen
der öffentlichen Postanstalten . Diese werden durch Sonder-
Maßnahmen erfaßt.

7. Buchstaben , Nummern und Warenzeichen von Firmen
Mld Namenbez ichnu -gen. AuLgenam nen sind Buch,laben,
Ramen und Aufscheisten von Denkmälern und Grabstätten.

8. Fensterfeststeller.
9. Formen zur Herstellung von Kerzen , Seifen und

Gummiwaren , se.ner solche zur Bereitung von Speiseeis
Lllckcn-wa -en un * dal.

10. Garderobenhaken , Huthaken , Mantelhaken mit dazu - -
gehörigen cm er .agen.
. Eastmirtschas c- Ein ichwng -g gen ' ä de. Abfälisanm-
KT,  Aufsätze und Tadeln für Tische (z. B . für Stammtisch 'L '
m Form von Fahnen , Figuren , Sch ldern ustv. mit und
ohne Aufsch.ist ), Aschenbecher, Bierg .a .unleesäze , Brotkörbe
Flaschenun ersähe , Streichholz 'länder , Spi ltelier , Z garren-
ablagen (auch in Kasinos , Klublokalen , Pensionaten , Kon¬
ditoreien , Kaffeehäusern , Kantinen und ähnlichen Be rieben ).

12. Gardinen -, Portieren - und Vorhangzubehör : Stangen
und ^ tangenh alter , Stangenendknöpfe , Sch mrknöpse und
-quersten, Spangen , Träger , Rosetten . Ausgenommen sind
Stangen und Stangenhatter in Wohnungen , ferner Gar¬
dinen -, Portieren - und Vorhangringe allgemein.

13. Gegenstände der Schausensterdekoraston und Geschästs-
"Usstattung , auch Zubehörteile dazu : Abwiegeichaufeln , An-
fchraubeösen , Arme für G aLplatten , Bei )aiter , Büstenspitzen
Deckel (von Standgläsern , Kaffeemühlen u. dgl.), Teckel-
tzalter ^ Dekorationsränder , Dekorationsständer , -schalen -vc.«
fen , Drahtständer , Fleischgabeln , Fleischgerüste , Fle schstan-
&rn „und  Fleischschienen , Fruchtkörbe und -schalen.
Gemüsekörbe und -ichalen . Gestelle aller Art
Glasschutzkonsolen , Handschuhstützkissen, Haken aller Art'

uiler Art . Hutarme , Hutständer , Kaffeemühlen-
irtchter (nicht rn Haushaltungen ), Kartenhalter , Kar .enstän-
r^ ' Konsekrkäslen , -körbe und -scha.en, Kreuzstücke. Laöen-
lischaufsatze, Ladcntischlonsolen , Mäntel für Schma z- und

Schankbüferts. von AnrichtM. von Ladentischen, von Theken f
u- dgl. ; s^f

e) von Pfeilern und Füllungen an Balkons und an : Fas¬
saden , soweit sie nicht eingemauert sind.

34. Brauseköpfe (s. auch lfd . Ne. 48) einschließlich Steige-
rohre von Bädern , Badeöfen und Badewannen in Haushal¬
tungen.

35. Fenstergriffe und Fensterknöpfe (s. auch lfd . Ne. 49),
die nicht zur Betätigung eines Verschlusses dienen . Aus¬
genommen sind Griffe und Knöpfe , deren Griffteile nicht
vollständig aus den beschlagnahmten Metallen bestehen.

36. Filterrahmen , Filterroste und F lterzellen in Rahmen-
siltern , Schalen,iltcrn , Trommelfiltern und ähnlichen Fil-
trationLanlagen , soweit sie nicht im Gebrauch sind.

37. Füllungen und Handleisten von Geländern und Bal-
kongittcrn.

38. Geländer , Griffe und Gitter (s. auch lfd . Nr . 53)
an Dächern , an Balkons , an Fenstern , in Gängen . in Warte-
räumen , an Badewannen und Bädern , auch freistehende,
soweit die Entfernung ohne Verletzung polizeisicher Vor¬
schriften statthaft ist.

39. Hauswasserpumpen , stillg srtzte oder ausgebawe , nebst
zugehörigen B . unnenrcheen , Brunnenvent .len , Kobe .fftie-
seln und Rohrleitungen dazu.
, 40. Rohrleitungen . Reduzierventile und andere Vorrich¬

tungen in Ausschankapparaten für Bier , Setterewa ser, Li¬
monaden und andere Flüssigkeiten , soweit sie nicht im Ge¬
brauch sind.

41. Treppenschutzstangen und Geländer (s. auch lfd . Nr.
54) ; Halter und Endigungen dazu ; Ringe und sonstiges Zu¬
behör für Treppenseite , alles , soweit die Entfernung ohne
Verletzung polizeilicher Vorschriften statthaft ist.

42. Türknöpfe , Türgriffe , Türhandhaben , Türstangen
nebst Zubehör (s. lfd . Nr . 55), sotoeit sie nicht zur Betätigung
eines Verschlusses dienen , an Haustüren , an Korridor - und
qn Zimmertüren , an Drehtüren , an Windfangtüren und an
Fahrstuhltürcn . Ausgenommen sind Knöpfe , Griffe usw.,
deren Grifftcile nicht vollständig aus den beschlagnahmten
Metallen bestehen.

43. Ventilationsklappen , Lustgitter.
_ _ (Fortsetzung folgt .)

Elektrische Anlage,
Zur Ausführung elektrischer Lich'- und Kia't«,

st"d nur die Fi ' Mi-n H. Bud >e,  Auq Eckstein ,
Jüaqft . di-'r , Guft Bischer , H-rovra uni» M
G ekteizitlils GrsrUs-ch, Frankfurt zuwlaffen. A,
Fi,men m d Installateurea ist dle A sfüdrung k,
Anlagen verboten vnd werden solche Anlage,
aagtvowmea, be;w. nicht an die Zäher anzesG

DMrnbnrg im März «»18
Die Berwaltauff

der Stäst . Licht - u . SBafferwrrke
105S  Zunn,  Inspektor.

tan SlAbluM
lnh »i G> Hepmesg Fernsprecher 1097,

Giessen, BaluMfe 60.
Begint de« AnfaiNSNSN Schuljahre«

Hps *»S 1918.
Halbjahres- and Jahresklassen.

▲easerdem Kurse für Anwärter der B
Laufbahn (Poet-, Telegr. und Eisenb.)
2 Arnuald, rechts, notw, Prosp frei, z

a

Für den Abschuß des für das Militärbriestaubenwesen
schädlichen Raubzeuges Werren folgende Be ohnungen gemährt:

Für einen Wandersa .ken 5 Mark,
Für einen Sperber 5 Mark,
Für einen Habicht 3 Mark.

Die Beurteilung der Zuständigkeit der Belohnung und die
Zahlung erfolgt durch die Rachsichten-Er -atz.Abteilung Nr . 18
in Tarmstadt , der die Fänge unter Stehenlaffen eines kleinen
Fcderkranzes einzuenden sind.

Vorwiegend nütz iche Arten von Raubvlgeln , wie Turm¬
falken, Bussarde, Weihen , die nach dem Rsichs -Schutzze'etz
vom 30. Mai 1938 nicht getötet werden dürfen , sind zu schonen.

Stellv . Generalkommando des 18. Armeekorps.

HL-rrr Prwatschnle ji * aS« Schularten, « exra—OberurmeD
Mnjiihrigr«-, Orimareife«, «Litnrie«tr»-Prüsm,L,

.Ä»dw!Lue!!rr rntrrckcht. »leim Klaffen. Lrbeitsst, '
in etwa ShV68 qm Park. » «Le Berpfleg

r-HOW LiaraktttWrwg durch Arbeit und Pfw
«ietzm w d 8-ch» . « rAel « ftr.I -l.Mhe NnivrMLt ,Ferne.?
BMe Gst-üg»k ©t^ n « isadeiMom».

oller Art , Schau .enstcrze .lel e nebst Zubehör,

«ranogeruive , Wandkonsob
Wurstgerüste , Wurststangcn , Zah ptat .en, Zi arre lablacen.
or- -7^' ,r? e' Ketten und Stangen zur Be .Lttgung von Ve .i-
rilattonsl .appcn , von Ventila .tonsschiebern , von Zuavorrich-
tungen an Spülcinrichlungen in Aborten.

Hiilter für Handtücher , Tollet tepapirr , Schwämme und

Ketten dazu.
16. Kannen jeder Art für gewerblich - Betriebe ; Petro¬

leumtannen auch im Haushalt.
, { !' Kcrzmicuchter , abschraubbare und ausbängbarr . mit

Rosetten und Unterlagen , von Klareren und Flügeln.
. 18. Kugeln von Kopierpressen , festg.schraub .e, nicht an-

19. Marken aller Art , Arbetterkcntrollmarken , Blermar-
ken, Garderobenmarken , Spiel - und Zah .merken , Schlüssel¬
marken , Flaschen - und Schlüsselzcichen.

23. Namen -, Firmen - und B z ich mngs ch lder . Ausg --
nommcn sind Lcistungoschllder an Maschinen , Sckilder und
Schrisitafcl » an Denkmälern und Grabjtätten , Bauiuschr .f-

denhnalartigem Charakter , Schilder von weniger
als 250 Quadra :zentimcier F .äche, wenn sie für einen be¬
sonderen Zweck einzeln hergestellt oder mit Aufschrift ver¬
sehen worden sind.
„ 21- R,. stainegcgcnstände ohne Ausnahme ; Asckenbecher.
Briefbcschiocrer , Brieföf,ner , Feuerz .uge, Löscher, Kalmder-
gestelle, Schrerbzeuggarni .uren usw.

22.  Schmutzabtretgit .er.
9 Ä ^' 5£ ^ L fÜ V ®2 rbeobe ‘ kür Schirme , für Zeitungen.
24. Stoßbleche , Sockel- und Schonerbleche an Ein - und

Durchgangsturcn aller Art , an Ladentheken und Schank-
vüfetts , an Säulen und Pfeilern.

Trcppenläufcrstangcn, Tveppenläuscrstangenendknöpfe.60. -LurtMpfer.
bon  Kleiderablagen , von Kleider - und

Scharmitandern sowie von Möbeln.
28. Wäschekörbe- und Wäschehaken.

^ ' brat , Zierknüpse , Zicrtugeln , Zierspitzen aufge¬
schraubte , au,gesteckte oder verstistete an Gittern , Geländern
eisernen und hölzernen Garderobenhalen , an Garderoben'
ablagen an Gardecobepändern , Garderobegar .stiuren
^ « ^ EstSndern und an Zei 'ungsständern ; Zler-
aufsätze , auch Adler , Kronen an Säulenwagen , sowci: sie

rum Tragen des Wagebalkens erforderlich sind, ferner
Aussta .tungsbc,ch,lägv an Geschirren von Zugt eren , sowe.t
diese Teile nicht zum Gebrauch notwendig sind.
iu.  t » s. ^ b̂rstÄwe, figürliche und orncrmenta .e, an und auf
Gebäuden , in Hausringängen , in Treppenhstnsern , in nichtöffentlichen Loten und /•a »«,, .«.. _

i Arbeifenn
l für leid; e Arbeit im Ge-

schät gesucht
sucht!»!!e kl8. WÄerdsch.

Dltrilmrß.

Kölner Lotterie
'Nu Brtsto»! b ms Lahrer-
heitns. Z--h. n IH 20. 4pdlLos « s 3
4996 Giewi rim - Wcr'e v.M.

50000 25000 M.
Beniner Lose

n 1M Zieh 11.o. 12. Äprü.
Piscuj  lo ^ i*Hi*  i.iMe 20J>. H

fiwuaniäet 6l8okt-K»IUkia J
^®!b.ö -3sck9,Kf auraaefc 1
m mmammm

Dniidis

Düst - Efsotz

!i fert prompt

H. Chr. Deusing,
Oberscheld.

mwm

nK^ ,m ^ 0,en  und Gärten (Figuren , Gruppen , BaM,
Obelisken , Brunnen , Reliefs , Epstaphien . Wappen ). Aus-
genommen find Gegenstände der genannten Art an Grab-

auf öffentlichen Plätzen und Straßen , in öfsent-
lichen Gärten , Parks usw.
> . Reihe  IL

31. Arme , Ausleger Und Träger für Lauchen und La¬
ternen am Aeutzeren von Gebäuden.

32. Barrierenstangen aller Art , nebst Pfosten und Mützen,
Knäufen . Rosetten , Zieraten und Zierringen.

33. Bekleidungen , innere und äußere (nicht Tragekon-strukrioncn ) a
s) von Fenstern, von Schaufenstern, von Schaukastew

von Vitrinen und von Ausstellschränken;
d) von Haustüren , von Korridor - und Zimmertüren , von

Ladenturen , von Windfangtüren , von Drehtüren , von Fahr-
ftuhltüren und dgl ., von Türrahmen , von Türnischm (Lai¬
bungen , Türstockfüllungen ):

c)  von Kassenschaltern , von Fahrstuhlkabinen , von Fahr-
ftup lumwcorungen und von Telephonkabinen;

d)  von Pfeilern und Füllungen , von Schanktischen , von

Kirddttche Mstchtsichst
Dillenbnrq

G:ündoomrsra28.  M8 >z.
Ab-»o- n Uut Pce >>>it,

c») heitres A»eiidmchl.

Karstkit-g 29. » Sr;.
Bm 8 U : u . G l̂ csoienst.

t -wrrer Ecnrak».
Kell. für die Klstistmderschiüe.
* «' « 9*/4 u ' i «t . Blliiso.

Koll kte für d'» Kleink» derschu>e.
Rn . 5 U Pfc Biaad -nvuiger.
iHr itjir u»d hrüia' S «henem h,
Kollekte für die Klemkt»derjch»le.
N>n. l l/t il ; Pr -i»a> m Ewas.

Pfarrer C »ra>>
Kollektef. ». Ep i cke Waisenhaus

in J ^ uwlem.
Rm 2'/, i .: Prro >gl i Donsbach.

Koll kies d Syrische Waisenhaas.
»<awm. 2 Uhr Pr ' iugl m
^ech »elien. Pir . Bansa.

Krllckte f. e. Syrische Wais.uhaus
in Jecufalem.

T -nv n T ' .»mm . t<ft Bansa
«bds . 8»/, U.s Bers . i. Ber-msh.
Kanhslsiche MschesAeMrinde

Uv Kann- und Frierlaamr
USr : KrÄb̂ ^ e. 9*', Mbr

Ho^ amt mit Pre >gt 2 Uhr:
Christenlehre od»r Andacht.

«n Werkt , : Ti t U.s yt . » fff.
Betchtg-legenheic: Lsmsiag ü uns
8 Uhr. Sonnt , früh 6'/, —7" . U.
Kommunionausteilung in irber

heiligen Messe,
herßseL

G ^ündonnerstig:
Bm. Iv U. Vfr tfoHtabt, Beichte.

Ka sreitag
Bm. 10 Pfr . Weber, hl

Kenekle ü - die K'ndershul.
R « 2 brr. Co >r di . KoNrkte.
Ab 8 Dek. Hache •, i 'Otroiif, drt

Kt chenchas. Kollekte
Amdorf 4U M'ff. Ha wein,
^n ' g 4*/8 J . Pf, . Tonradi.
Uckersdori: 2U Miss. Hanstein.
H rschdero:2U Pf .Wcber bl « bm
Ossenbach 10 t.Bereineb.Kaesgen
Btck-n : 1 U. l ' ttct fb tc ft je gen
H rbornse lback-10 N Pf Conradi
Ballersbach: SU. Bereinsb.Kaesg.

Kür die<«rme nre Lievrn«
sche,- wird ein

IM -Hirte
qefuckrt Anmeid ngm auf
dem« ükg., m isteramt.

StundenmSilclieii
oder Gmsdeufra«

gefacht
Mittrlfkld 13 l

Horgenmüflclisn
Frou Ca l H cha,

H 'uptstr. 81.

OMmr
offeriere noch in großer>
wähl von den deftder
Sorien

W . Bende
Baumschule. U«st rat

Gr wa dter braver

düng«
als Laufb« rfche gesucht.

Näheres GeichäfrStzelle.

aesucht.
970

Alle A' ten

GüMlMOlfl
empfiehlt W. Be «!«

\ *Modeaftide&
nach neuestem Oeschmd’

ohne
3 & e $ ug $ &cfiem.
in reichen Ausmhfen.

Kaufhaus
lA’HKttMffl

Fär die uns so reichlich erwiesene Tei'nahme
während d-r Krankheit und bei dem Heimgang
unserer lieben Toch er und Schwester sagen wie
allen lnb-n Veiw ndt' N und Bekannten, Herrn
Pmner Conrad für di« trostreichen Wo te am
Grabe, Schwerer Else für d e liebevolle Pileg-,
Herrn Lehrer B cher, den Schülern und Schüle¬
rinnen, sowie für die zahlreichen Kranzspenden
unseren herzlichsten Dank.

Frmilie Robert Hofmau«.
StratzeSerSdach , dm 27. März 1918.

dieUm dmjenigen Zeichnern auf die 8 . Krt - gsautethe.

sofortige Lieferung uon Stürken
wünschen, entzegenzukommmen, sind wir bereit, für den zu zeichuendm
Betrag Stücke der 6 . $ rf *8*«« l<U| e fjfovt  avsagebr « . Diese
Stücke sind mit Zinsscheinen per 2. Januar 1919 versehen, sodaß sich
die Berechnung genau wie bei einer Zeichnung auf die 8. Kriegsanlcihe
stellt. Tie Bedingungen der 6. und 8. Kriegsanleihe sind gleich.

Die Stücke si d bei sämtlichen Landesbankstellen erhältlich und
können auch durch alle Sammelstellender Naffauischen Sparkasse be¬
zogen werden.

Der Betrag der auf diese Weise abgegebenen6.Kriegsanleihe wird
von uns auf die neue Kriegsanleihe für unsere Rechnung voll gezeichnet.

Dircktion der Naffauischen Laudesbaut

■/

(
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